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Benehmensherstellung gemäß S 21 Abs.4 i.V.m. S I DSchG NW
Hier: Herstellung einer Asphaltdecke im Be.eich der Zufahrt zur Okonomie und dem
Kloster Bentlage
lhr Schreiben vom 25. Apdl 2006

Sehr geehfter Herf Gfüner,

die Anlage einer Streuasphaltdecke auf den im Anschreiben näher bezeichneten Wegeab-
schnitten tragen wir nicht mit, da Gründe des Denkmalschutzes entgegenstehen.

Wassergebundene Wegedecken gehören zu den kulturhistorisch bedeutsamen baulichen
Stfuktufen des Baudenkmals Klostef Bentlage, die durch entsprechende Pflegemaßnahmen
grundsätzlich zu erhalten sind. lhf Ersatz dufch Asphaltdecken würde den Denkmalwert der
Anlage schwächen.

lm Pflege-, Entwicklungs- und GestaltLrngsplan für die Kulturlandschaft Bentlages sind lvlaß-
nahmen formuliert, die erforderlich sind, um die Bestandteile des Klosters und seiner Au-
ßenanlegen zu pJlegen und 9uf Dauer zu erhalten.

Uber den ig[t]ge! Umgang mit wassergebundenen Wegedecken ist dort u. a. folgendes
gesagt(vgl. lfd Nr 3TderMaßnahme lva.4, Seite313 des Entwicklungsplans).

Für den längstmöglichen Erhalt von wassergebundenen Wegedecken sind regelmäßig und
sorgfältig durchzuführende Unterhaltungsmaßnahmen erforderlich:

. Während der Vegetationsperiode ist 2mal pro Jahr in Abhängigkeit vom Wetter der Un-
krautbewuchs zu entfernen. Dazu wird nach längerer Trockenheit die verdorrte Unkraul
decke abgebrannt und anschließend abgeharkt.

. lm Herbst ist die Deckschicht von Laub freizuhalten. ceharkt wird 2mal im Zeitraum von
September bis November mit einem Rechen zu l\,4itte des Weges hin.

. Nach Pflegearbeiten an benachbarten Vegetationsflächen (Hecken, Rasen, Rabatten) ist
das anfallende organische Material sorgsam zu entfernen. Bei Arbeiten an Rabatte ist die
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benachbarte wassergebundene Wegedecke abzudecken und so vor Verunreinigung zu
schützen

. Sch aglöcher sind umgehend zu enifernen ndem im Bereich des Schlagloches dle
Deckschicht bis zur Tragschicht abgetragen wird, die Ränder der Vediefung scharfkantig
ausgehackt werden und das Schlagloch mit Deckschichtmaterial vedüllt wird. Die Schad-
stelle ist mittels Walze bis auf das Niveau der umgebenden Wegedecke zu verdichten
und anschließend zu wässern. Füf die folgenden 4 Wochen ist der Bereich so abzugren-
zen, dass er nicht befahren werden kann. In Abhängigkeit von den Witterungsbedingun-
gen ist er weterhin zu wässern und zu walzen

' Üm den längstmöglichen Erhalt der wassergebundenen Wege zu gewährleisten' sind sie
während und nach längeren Niederschlagsereignissen sowie wähfend der Tauperiode
bis zum Abtrocknen des Bodens für den gesamten Fahrzeugverkehr zu sperren

Einer sachlich begründeten zeitweisen Sperrung der Wege mit wassergebundener Decke bei
ungünstigen Witterungsverhältnissen steht nicht entgegen, dass die polit ischen Gremien der
St;dt Rheine dem Einbau eines Automatikpollers im Bereich Schlossweg/Salinenkanal nicht
zugeslimmt haben.

Auch def Hinweis auf die im Salinenpark angelegten Streuasphaltdecken zuf Begründung lür
gleichartige Wegebeläge irn Klosterumfeld greift nicht, da es sich beim Salinenpark nicht um
;in Denkmal handelt. Denkmäler sind jedoch anders - im Sinne der Erhaltung der denkmal
werten Substanz - zu behandeln als nichl denkmalgeschÜtzte Objekte.

Wir bltten Sie, darauf hinzuwirken, dass die in Rede stehenden Wegeabschnitte auch weF
terhin als wassergebundene Wege instandgesetl, gepflegt und erhalten werden

[,4it freundlichem Gruß
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